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Werſeburger Kreis
Donnerſtag den 7. Juli.

Amtliche Bekanntmachun
Jch mache hierdurch bekannt, daß

4) als Ortsrichter,
von mir verpflichtet worden ſind:

1) der Gutsbeſitzer Johann Friedrich Warnicke für die Gemeinde Blöſien,
2) der Gutsbeſitzer Karl Franz Stange für die Gemeinde Möritzſch,
3) der Gutsbeſitzer Karl Friedrich Ritter für die Gemeinde Göhlitzſch,
4) der Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Fuß für die Gemeinde Delitz a/B. und

der Gutsbeſitzer Friedrich Ludwig He
n als Schöppen:

2) der Gutsbeſitzer Auguſt Göhlſch für die Gemeinde Göhlitzſch,
3) der Landmann Friedrich Eduard Händler für die Gemeinde Reipiſch,
4) der Gutsbeſitzer Otto Julius Knüpper für die Gemeinde Altranſtädt.

Merſeburg, den 30. Juni 1881.
Der Königliche Landrath v. Helldorff.

ſelbarth für die Gemeinde Blöſien,

Die durch meine Bekanntmachung vom 11. Mat 1881 angekündigte Hauscollecte in den Dangenſagn Haushaltungen zum Beſten des vom Grafen
Adalbert von der Recke Volmerſtein zu Craſchnitz im Kreiſe Militzſch in Schleſien gegründeten Deutſchen Samariter Ordensſtiftes iſt im Vorjahr
unterblieben und ſoll erſt im Herbſt dieſes Jahres abgehalten werden.

g Die Ortsbehörden weiſe ich mit Bezug auf obenerwähnte Bekanntmachung an, der Abhaltung der Collecte kein Hinderniß in den Weg zu legen.
Küche Merſeburg, den 1. Juli 1881.

zu be Der Königliche Landrath.unter von Helldorff-u Wegen Pflaſterung wird die Strecke der Halle-Weißenfelſer Chauſſee zwiſchen Wilhelms- und Lindenſtraße hier, von Montag den 11. d.
M. ab für den Verkehr mit Wagen vorläufig geſperrt.

ir eine Merſeburg, den 6. Juli 1881.

n und Der Königliche Landrath.von Helldorff
Bekanntmachung.

8, Das Fahren, Reiten und Gehen über die Tragarther Luppenbrücke wird hiermit für Jedermann, mit Ausnahme für die Tragarther Ein
n, jſt wohner, die zur Paſſage über dieſelbe berechtigt, bei Strafe bis 9 Mark verboten.

ogleich Tragarth, den 30. Juni 1881. Der Amtsvorſteher.
T Bekanntmachung.Am 11. und 12. d. M. wird oberhalb Benndorf bis nach dem Gotthardtsteiche der Waſſerlauf in der
de be Geiſel zum Reinigen derſelben abgeleitet und auf den Wieſen aufgehalten. Die Räumung der Geiſel iſt von
i und den dazu Verpflichteten an dieſen beiden Tagen gehörig zu bewirken.
im I. Wird die Räumung zur angegebenen Zeit von der dazu Verpflichteten nicht bewirkt, ſo muß Selbiges auf
n bei deren Koſten nachträglich ausgeführt werden.

Frankleben, den 5. Juli 1881. Der Amtsvorsteher.r ſ—m——— Ix

e riſchen Kugel des verblendeten Schwärmers John Beſetzung der höchſten Aemter ſein HauptgewichtW Das Attentat in Waſhington. en 37 r n ruhig u ar ſchließen, an die e nng v g.
iſt eine j ein Werk, die Befreiung der Negerſclaven war ge nicht auf die der Republikaner gelegt. Vond ha e e than. Erklärlich war der Haß, mit welchem Booth den irgend einem politiſchen Beweggrund dürfte alſo,

e der Tagesordnung zu ſein ſcheinen, und die Beſieger der Sclavenſtaaten verfolgte, doch kaum ſchon wegen der Kürze des Kampfes zwiſchen
e, Jedem, der ein empfindendes Herz in der Bruſt Zu begreifen iſt das Motiv, welches Guiteau zu dem Präſidenten und der Partei abzuſehen ſein,

trägt das Blut in den Adern vor Schreck er der That veranlaßte. Präſident Garfield war, es war mehr ein hitziges Vorpoſtengefecht, als
imer, farren laſſen. Von jenſeits des Oceans, aus das ſagten wir ſchon, erſt ſeit vier Monaten mit ein regelrechtes Treffen, welches ſich zwiſchen
ethen den Vereinigten Staaten von Nordamerika dem der höchſten Würde der Union bekleidet, und hat ihnen abſpielte. Allein Verblendung war wohl

4. jehigen gelobten Lande ſo vieler Europamüder er ſich inzwiſchen auch viel Gegner ſeines Regi die Urſache des Attentates, das wir mit Ent
uben kommt die Nachricht von einem Attentat auf das ments erworben, ſo konnte doch dieſe Partei rüſtung verdammen. Möge Präſident Garfield
und Staatsoberhaupt. Das Land, in dem die That feindſchaft innerhalb ſo kurzer Zeit nicht zu einem bald von der ihm beigebrachten ſchweren Wunde
153. geſchah, liegt uns fern, die Nachricht wirkte des ſolchen Reſultate, wie es jetzt vorliegt, führen. geneſen und möge es ihm gelingen, dann fernerhin
r halb nicht Nit ſolcher Wucht wie die Unglücks- Der Attentäter iſt in Jllinois geboren, perſönlicher die Ruhe und Einigkeit in dem ſeiner Leitung
burg meldungen aus Petersburg ſie hat jedoch einen Haß und wahnſinnige Verblendung haben ihm untergebenen Staate wieder herzuſtellen, die für
igen. tiefen Eindruck hinterlaſſen weil auch ſie zeigt das Gewehr in die Hand gedrückt. Er ſoll ſich um das Gedeihen jeden Reiches nothwendig iſt.lbige was für verkommene Menſchen wir zu unſern einen Confulatspoſten beworben haben, durch das

ſen Zeitgenoſſen zählen. Angeſichts des Tages, an Fehlſchlagen ſeiner Pläne aber zu der That veran Cages- Nachrichten
welchem die Vereinigten Staaten von Nordamerika laßt worden ſein. Dergleichen perſönliche Feinde
das Nationalfeſt ihrer Unabhänigkeit feiern, des mag Garfield wohl Viele zählen, denn er war Deutſchland.
4. Juni, und Angeſichts des Capitols, welche die micht der Mann, welcher ſehr mit den Größen Kaiſer Wilhelm iſt am 3. Abends in Be
PenſylvaniaAvenue überblickt, an deren Endpunkt d eigenen republikaniſchen Partei 3 gleitung des Kronprinzen von Ems nach Kob-
das weiße Haus, die Wohnung des Präſidenten, ſondern ſein Regiment über die Parteiziele ſtellt kenz abgereiſt.

hied liegt, iſt das Attentat auf den Präſidenten Gar Natürlich hat er dadurch manchen einflußreichen Nach dem am 5. ausgegebenen Bülletin
uter field verübt worden, welcher erſt ſeit vier Monaten Republikaner, wie kürzlich erſt den Senator ſchreitet die Beſſerung in dem Befinden Ihrer

die höchſte Würde der Republik inne hatte. Jn Conkling, bitter gekränkt, während die Demokraten Ffgjeſtät der Kaiſerin in erfreulicher Weiſe fort.
dem Jahrhundert ihrer Exiſtenz, auf welches die ſich über dieſe ſichtliche Zerſetzung der republi Kach weiteren Nachrichten dürfte in dem Zu

iten Vereinigten Staaten zurückblicken, iſt das geſchehene kaniſchen Partei ins Fäuſtchen lachten. Präſident ſtande Jhrer Majeſtät der Kaiſerin das
tille Attentat erſt das zweite dieſer ſchändlichen Ver Garfield iſt ſelbſt nicht immer ſtreng unparteiiſch Schwerſte überwunden Fin wenigſtens die Ge

brechen Vor 15 Jahren, nach Beendigung des en er GegttKegermn e r mere fahr und die angſtvolle grß für das Leben

7 Agr 8angen, ſchweren Krieges fiel Lincoln, Vater Lincoln, jeden Boden entzogen, ſo hat er doch bei der der Hohen Patientin. Erſt ſeit einigen Tagen,
wie ihn die Amerikaner nannten, unter der möde- etwa ſeit dem 1. Juli, iſt dieſe Wendung zum



e e e

e

S

e

e e

Beſten zu eonſtatiren. Gleichwohl leidet die
Kaiſerin noch ſehr an Schmerzen, wenn auch
ihre große Willenskraft und geiſtige Energie und
Regſamkeit dieſe zu bekämpfen ſucht. Der Kaiſer
iſt von dem Leiden ſeiner Gemahlin am Tiefſten
ergriffen. Wie man ſich erzählt, gab er nur mit
Widerſtreben und auf inſtändiges Bitten der
Kaiſerin das Verſprechen, nichts in der Einthei-
lung ſeiner Zeit und in den Beſtimmungen für
ſeine Kur zu ändern, eine Beſorgniß von der
die Kaiſerin ſelbſt in den qualvollſten Momenten
immer bewegt wurde. Demgemäß wird der Hohe
Herr Mittwoch Abend nach der Mainau abreiſen
und von dort ſeine Reiſe nach Gaſtein fortſetzen.
Jn den letzten Tagen hatte ſich bei der Hohen
Patientin der Schlaf wieder und iſt
zu Gott zu hoffen, daß ihr dieſe Ruhe eine Lin-
derung der Schmerzen bringen wird.

Der Bundesrath beſchloß am 2., mit
Rückſicht auf den früheren Zuſammentritt des
Reichstags, die Errichtung eines deutſchen Volks
wirthſchaftsraths zu vertagen und dem Reichs-
tage eine neue Vorlage zu machen. Der Bun-
desrath wird ſich in Kurzem vertagen und ſeine
Arbeiten erſt im September wieder aufnehmen.
Vorher wird ihm aber noch die Vorlage wegen
des Koſtenzuſchuſſes des Reiches für den Zoll-
anſchluß Hamburgs zugehen.

Von den Mitgliedern des preußiſchen
Staats miniſteriums befinden ſich gegen-
wärtig auf Urlaub und Reiſen der Miniſter
präſident und Handelsminiſter Fürſt Bismarck
und der Kultusminiſter v. Goßler in Kiſſingen,
die Miniſter Lucius und Bitter in Oſtpreußen,
Herr v. Puttkammer auf dem weſtpreußiſchen
Gute ſeines Bruders, Herr Maybach in der
Schweiz, ſo daß jetzt in Berlin nur noch an-
weſend ſind die Miniſter v. Kameke, Friedberg
und v. Bötticher. Das Befinden des Unter
ſtaatsſecretairs des Jnnern, Wirkl. Geh. Ober
Regierungsraths Starke, welcher, ſobald es ſein
Zuſtand erlaubt, nach Carlsbad abreiſt, ſoll lei-
der ein derartiges ſein, daß er vorerſt an eine
Wiederübernahme ſeiner Geſchäfte nicht denken
kann. Augenblicklich liegt dem neu ernannten
Miniſterial Director Herrfurth allein die Leitung
im Miniſterium ob. Der Landrath Frhr.
v. d. Reck zu Eckartsberga iſt als Hülfsarbeiter
in das Miniſterium des Jnnern berufen worden.
Der „N. Pr. Ztg.“ zufolge iſt die Ernennung
des Regierungspräſidenten v. Wolff zum Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen bereits erfolgt.

Ausland.
Der öſterreichiſchen Regierung iſt es

gelungen, die Ruhe in Prag wieder herzuſtellen.
Allerdings hatten ſich am 1. Abends die Zu-
ſammenrottungen wiederholt und die Wachſam-
keit der Behörden de ganze Nacht hindurch in
Anſpruch genommen. Am 2. aber erſchien
eine Deputation ezechiſcher Studenten bei dem
Statthalterei-Vicepräſidenten und erklärte Na-
mens der czechiſchen Studentenſchaft, daß ſie die
Ausſchreitungen einzelner ihrer Comilitonen ent-
ſchieden mißbillige und ſich bemühen werde, die
Eintracht unter den Studenten der Prager Hoch-
ſchule wieder herzuſtellen. Jnzwiſchen hat das
Unterrichts- Miniſterium an den akademiſchen Se-
nat der Univerſität Prag einen Erlaß gerichtet,
in welchem der Antrag auf eine frühere Schließ-
ung der Vorleſungen der Univerſität genehmigt
wird. Zugleich wird der Senat angewieſen, die
bereits eingeleitete Disciplinar Unterſuchung auf
das Nachdrücklichſte mit möglichſter Beſchleuni-
gung durchzuführen und über das Ergebniß der-
ſelben unverweilt zu berichten.

Der franzöſiſche Senat zog am 2. bei
Berathung des Geſetzentwurfes über den obliga-
toriſchen Unterricht das Amendement Jules Si-
mon's in Erwägung, wonach die Lehrer gehalten
ſein ſollen, den Kindern die Pflichten gegen Gott
und das Vaterland an's Herz zu legen. Jn
der folgenden Sitzung, am 4., wurde dieſes
Amendement trotz des Einſpruchs Ferry's mit
139 gegen 126 St. angenommen. Die allge-
meinen Wahlen ſollen im September ſtattfinden.

Wie aus Tunis gemekdet wird, hat ſich der
italieniſche Konſul in Sfax mit vielen anderen
Europäern auf die franzöſiſchen Schiffe zurück-
gezogen. Ferner wird unterm 4. von dort
gemeldet, daß am 3. Abends in Manouba ein
franzöſiſcher Artillerie Hauptmann durch einen
Flintenſchuß ermordet worden iſt, während er
mit anderen Officieren vor einem Café ſaß. Es
wurde ſofort eine Patrouille abgeſchickt, um den
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Blähſucht eingeſtellt.
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Mörder ausfindig zu machen. Dieſelbe tödtete das 20. Stiftungsfeſt zu feiern. Obgleich c
einen Araber und nahm mehrere Verhaftungen
vor. Der Scheik von Manouba hat drei No-
table als Geißeln geſtellt. Generak Sauſſier
iſt zum commandirenden General des 19. in
Algier ſtehenden Armeecorps an Stelle des Ge
nerals Osmont ernannt, welcher zur Dispoſition
geſtellt werde. De Lebecque iſt an Stelle des
zur Dispoſition geſtellten Cerez zum Comman-
danten von Oran ernannt.

Der König von Jtalien hat das Ent-
laſſungsgeſuch des italieniſchen Botſchafters in

aris, Generals Cialdini, angenommen. Der
erſte Legationsſekretär, Baron Marochetti, iſt
mit der Leitung der Geſchäfte der Botſchaft be
auftragt.

Server Paſcha und Conduriotis haben am
2. die türkiſch-griechiſche Konvention
definitiv unterzeichnet.

Wie verlautet, ſollen die in dem jüngſten
Staatsprozeſſe ausgeſprochenen Todesſtrafen
ſämmtlich in immerwährende Verbannung nach
Taife in Arabien umgewandelt werden.

Auf die Nachricht von der Wegführung des
deutſchen Staats angehörigen Forſtmeiſters Bern
ges durch eine Räuberbande, die in Oſtrumelien
ihr Weſen treibt, ſind ſofort ſeitens der deutſchen
Botſchaft Schritte zur Befreiung des Gefangenen
eingeleitet worden. Bernges ſoll ſich demzufolge
bereits wieder in Freiheit befinden.

Die Uebergabe der an Griechenland
abzutretenden Gebietstheile hat nunmehr begonnen.
Die türkiſche Garniſon in Punta hat auf An
ordnung der internationalen Kommiſſion Punta
geräumt, worauf eine Abtheilung griechiſcher
Truppen die verlaſſene Feſtung beſetzte. Nach
der Uebergabe von Punta erſuchte die Kommiſſion
den Oberbefehlshaber der griechiſchen Okkupations
Armee, als welcher General Soutzo ernannt
worden iſt, ſich bereit zu halten, um Arta ſofort
nach erhaltener Benachrichtigung beſetzen zu
können. Die griechiſche Regierung hat auf die
bezügliche Meldung des Generals ſofort die
nöthigen Jnſtruktionen abgeſchickt. Der
deutſche Geſandte v. Radowitz iſt am 4. von
Athen nach Berlin abgereiſt.

Der Fürſt von Serbien that am 9. in
Gegenwart der Würdenträger, des diplomatiſchen
Korps und einer großen Volksmenge den erſten
Spatenſtich zu dem Bau der Eiſenbahn Belgrad-
NiſchVranja.

Nach dem am A. Abends 10 Uhr
ausgegebenen Bülletin über das Be-
finden des Präſidenten Garfield
ſind leichte Symptome der Beſſerung
eingetreten, während des Tages über
der Zuſtand wechſelvoller war, ins-
beſondere hatte ſich Erbrechen und

Während der
letzten zwei Stunden hatte kein Er-
brechen wieder ſtattgefunden, der Puls
war in dieſer Zeit 124, die Temperatur
101 und die Reſpiration 24.
Thäter Charles Jules Guiteau iſt in
Jllinois geboren und war unbeſchäf-
tigter Advocat in Chieago.
als ein hirnverbrannter unordentlicher
Menſch bezeichnet, der durch den Miß-
erfolg in ſeinen Bewerbungen um eine
Stelle völli
perſönliche
oberhaupt brütete.

Der

Er wird

wahnſinnig wurde und
ache gegen das Staats-

Vicepräſident Arthur iſt vom Kabinet nach
Waſhington berufen worden und am 3. daſelbſt
eingetroffen.

Die deutſche Einwanderung in Nordamerika
bleibt von allen die ſtärkſte; unter den im Juni
in NewYork angekommenen 60200 Perſonen
waren 24000 Deutſche, 3000 nach Baltimore
Ausgewanderte waren faſt alle Deutſche.

Die Dentſchenhetze in Prag.
Es hat ſtarker Mittel bedurft, um endlich

die kaiſerlichen Behörden in Prag zu veranlaſſen,
den durch die Czechen in Eigenthum und Leben
bedrohten Deutſchen einige Sicherheit zu verſchaffen.
Jn der Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch kam
es in der böhmiſchen Hauptſtadt oder vielmehr
in der Nähe derſelben, zu den blutigſten Exzeſſen,
die ſich ſchließlich bis in die Stadt verpflanzten.
Aus Prager Blättern entnehmen wir kurz folgende
Beſchreibung:

Jn Kuchelbad hatten ſich am Dienſtag Nach-
mittag deutſche Couleur-Studenten verſammelt,
um mit ihren Anverwandten und deren Damen

Gendarmen mit blanker Waffe vor dem Garten
lokale angeblich „Wache“ hielten, drangen gegen
3 Uhr rottenweiſe ezechiſche Studenten in das
Lokal ein denen ſich bald ein czechiſcher Pöbel
haufen anſchloß. Die Eindringlinge begannenczechiſche Schimpflieder auf die Bentſchen zu ſin

gen und die letzteren, zu inſultieren.
Plötzlich flog aus der Gegend, wo die

czechiſchen Studenteu ſaßen, ein Holzſtück unter
die deutſchen Studenten, ohne Jemanden erhebli
zu verwunden; zu gleicher Zeit ertönten die
Rufe zu den Korpsſtudenten: „Kappen herunter
welcher Aufforderung nicht ſtattgegeben wurde
Dem unter den Korpsſtudenten anweſenden Prin
zen Johann zu ThurnTaxis wurden wiederholt
als „Abtrünnigen der Nation“ donnernde Pereat-
rufe gebracht. Auf wiederholte Aufforderung

Ordnung halten, ließ der Kommiſſar 20 Gendarmen
zwiſchen den Korpsſtudenten und den Czechen

psy, domu!“ deutſche Hunde, nach Hauſe
Ein Glas wurde unter die deutſchen Studeuten
geworfen und verletzte mehrere. Dieſes Glas
bildete den Beginn eines allgemeinen Gläſerregens.
Die deutſchen Studenten ſuchten ſich vor Verletz-
ungen dadurch zu ſchützen, daß ſie Seſſel über
ihre Köpfe hielten und ſich nach rückwärts kon-
zentrirten.

Um dieſen Jnſulten auszuweichen, beſchloß
man unter dem Schutze der Gendarmerie das
Dampfſchiff zu beſteigen, um die Rückfahrt anzu
treten. Die Seſſel über die Köpfe haltend, ſuchten
ſich die Deutſchen durch die fanatiſirte Menge
zu dem Schiffe zu begeben. Doch auch dieſes
letzten Schutzmittels, nämlich der Seſſel, mußten
ſie ſich in Folge Proteſtes des herbeieilenden
Wirthes begeben. Gläſer, Flaſchen, Steine flogen
den Flüchtenden nach, wobei der deutſche Techniker
Herr Lumpe, von einem ſchweren Steine am
Kopfe getroffen, ohnmächtig zu Boden ſtürzte
Zufällig kam Dr. Sievert aus Greifswald (Preu-
ßen) hinzu, welcher den Ohnmächtigen, deſſen
Verletzung eine ſchwere iſt, aufhob und zum
Schiffe trug. Dem deutſchen Juriſten Herrn
Pick wurde mit einem Knittel ein ſo wuchtiger
Hieb über den Kopf verſetzt, daß ebenlalls bewußt
los zuſammenſtürzte. Nachdem er das Bewußt-
ſein wieder erlangt, wurde er von einem Czechen
gerüttelt und mißhandelt. Seine Verletzung,
ebenſo wie die von zwei anderen Deutſchen, iſt
bedeutend. Jndeſſen eilten die Korpsſtudenten
über die Bahndämme, Felder, Straßendämme in
ungeregelter Flucht auf die bewaldeten Abhänge,
fortwährend verfolgt von dem Gejohle und den
Steinwürfen des fanatiſchen Pöbels. Wenige
der Flüchtlinge kamen mit heiler Haut davon.
Als endlich die Verfolgung ein wenig nachgelaſſen
hatte, wagten ſich die in der Minderzahl befind-
lichen Deutſchen aus ihren Verſtecken und begaben
ſich verſtohlen zum Dampfſchiff, wo die Verwun-
deten in der Kajüte lagen und vom Dr. Sievert
gepflegt wurden.

Um 11 Uhr Nachts erfolgte die Rückfahrt
des Dampfers nach Prag. Als derſelbe in
Prag ankam, unter der Podſkaler Brücke paſſirte,
wurden von dieſer große Steine in reichlicher
Menge auf das Schiff hinabgeſchleudert. Ein
Bootsmann wurde nicht unbedeutend verletzt.
Die Schwerverletzten wurden aus dem Schiffe
gehoben und zu bereitſtehenden Wagen und in
das Krankenhaus geführt

So die Prager Berichte, die nicht nur bei
den Deutſchen in Böhmen ſelbſt, ſondern auch
in Wien eine gerechtfertigte Entrüſtung hervor-
geruſen haben, die ſich u. A. in heftigen Klagen
über die kaum glaubliche Nachläſſigkeit der Prager
Behörden Luft macht. Zwei miniſterielle Blätter,
das Prager Abendblatt und die Wiener Abendpoſt
brechen ſogar das Schweigen, kritiſiren indeß
nur das Gebahren der Czechen. Das „Prager
Abendblatt“ beklagt die ſtattgehalten Exzeſſe der
ezechiſchen Studenten und bemerkt gleichzeitig,
daß dieſelben von der überwiegenden Mehrheit
der Bevölkerung Prags, ohne Unterſchied der
Nationalität verurtheilt werden. Die „Wiener
Abendpoſt“ unterzieht die Exzeſſe der Prager
Studenten einer verurtheilenden Kritik und erklärt,
die Regierung werde ihre Pflicht erfüllen und
auch, wie dies namentlich in Momenten einer
faktiſch vorhandenen und vielleicht künſtlich geſtei
gerten Aufregung geboten erſchiene, den Urſachen
zu ſolchen Exzeſſen vorzubeugen wiſſen. Dem
vereinten Bemühen aller patriotiſchen Kreiſe ohne

der deutſchen Studenten, die Gendarmerie möge

Poſto faſſen. Sodann erſchollen Rufe: „Nemecit
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puchicht auf die Nationalität werde es zweifellos

elingen, die Urſachen und Wirkungen der bekla
enswerthen Ausſchreitungen gleichmäßig zu

ſſeitigen.

Jus der Provinz u. Amgegend.
Halle. Dem Vernehmen nach wird die jugend-

liche Kriegerſchaar des Waiſenhauſes demnächſt
ein eigenes Puerhe erhalten.
Halle. Dem Vernehmen nach iſt ein vom
Goldarbeiter Herrn Walter hier angefertigter,
tunſtvoller Brillantſchmuck im Werthe von
15000 Mk. als erſter Hauptgewinn für dieLotterie der Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung

angekauft worden.
Eiſen ach, 1. Juli. Wie uns mitgetheilt

wird, verunglückte geſtern zwiſchen Eſchwege und
NRiederhone ein junger Menſch während der

Fahrt auf der Eiſenbahn. Derſelbe hatte ſich
ſchlafend gegen die Thür des Coupé's gelehnt;
die ſchwach eingeklingte Thür war aufgegangen

und der junge Mann, rücklings ſich überſchlagend,
die Böſchung des Bahnkörpers hinabgeſtürzt,
wobei er ſich eine gefährliche Verletzung des
Kopfes zugezogen hat, die nur wenig Hoffnung
zur Erhaltung ſeines Lebens zuläßt.

(Eiſen. Tagesp.)
Den Elementarlehrern und Elementar-

lehrerinnen iſt vom Vorſtande der Gewerbe und
Induſtrie Ausſtellung die Vergünſtigung zuge-
ſtanden worden, für ihre Perſonen Dauerkarten
zu 5 Mk. zu löſen. Durch dieſe Liberalität
erfahren auch die Dauerkarten für die Familien
der Lehrer eine dementſprechende Ermäßigung.
Die früher vollbezahlten Beträge werden zurück-
erſtattet.

S e e ren e en eS er

Für den 9. Juli, den Tag der Preisver-
kündigung, iſt in der Ausſtellung wiederum einMonſtecducert, vorausſichtlich mit bengaliſcher

Beleuchtung, in Ausſicht genommen.
Die Strafkammer des Landgerichts Halber

ſtadt hat vor Kurzem den Gaſtwirth u. Fleiſcher
Andreas Kreuner aus Dingelſtedt wegen fahr-
läſſiger Tödtung von Menſchen unter Anrechnung
der erlittenen Unterſuchungshaft zu 3 Jahren
Gefängniß verurtheilt. Bekanntlich war im ver
gangenen Winter in Dingelſtedt die Trichinoſe
ausgebrochen, an der vier Perſonen geſtorben ſind.

Aus dem Kreiſe.
Der Kriegerverein „Körbisdorf“ hat trotz

mancher andern Vereine, die nichts mehr von
Königgrätz wiſſen wollen, mit den glorreichen
böhmiſchen Traditionen noch nicht gebrochen und
beging daher den 3. Juli feſtlich durch ein Concert
des Herrn Stadtmuſikus Friedemann aus
Mücheln (bei dem der bekannte Königgrätzer
Marſch von Walther nicht fehlte) und durch
einen ſich daran ſchließenden Ball im Saale des

errn Stoye. Von einer Feier im Freien, wie
ſie bisher üblich war, iſt diesmal (wegen des
ſtark vorgeſchrittenen zweiten Graswuchſes auf
der Trautmann'ſchen Wieſe) abgeſehen worden.
Trotzdem war der Beſuch recht zahlreich und
die Stimmung animirt. Gar mancher „Büchſen-
knall“ mahnte an den geſchichtlichen Hintergrund
der ſchönen Feier.

Eingeſandt.
Auf die Wadereiſe.

Mag Bad Kiſſingen verſcherzen
Unſres großen Kanzlers Schmerzen;
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Mag es ſtillen all ſein Sehnen,

die geſchwollnen „Venen“;
ag es ſtärken ſeine Nerven,

Seine Geiſteswaffen ſchärfen.
Ja, es bringe Ueberwindung
Seiner örtlichen Entzündung,
Daß, wenn „vwo“ ſich Streit entſpinne
„Hinten weit in der Türkei“
ER von neuem Luſt gewinne,
Dieſen Streit zu legen bei,
Weil der allergrößte Sieg
Niemals aufwiegt böſen Krieg.
Doch weil zur Vermittlerrolle
Stets gehört die ganze, volle
Luſt und Kraft des Diplomaten,
Mag er friſch und jung ſich baden!

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 5. Juli 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.
Weizen 1000 kg unverändert bei ſtarkem Angebot und

matter Haltung defekte Waare 180--190 M., mittlere
210--222 M., feine 225—-234 M.,

Roggen 1000 kg 220--222 M., feinſter bis 228 M.
Gerſte 1000 Kg ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 kg 14,25 15 Mk.
Hafer 1000 kg 173 1832 M.
Mais 1000 Kg Donau u. amerikan. 144 148 M.,
Stärke 50 Kg 21,75 22 M. gefragt und höher gehalten.
er 10,000 Liter-Proz. loco ſchwankend, Kartoffel

58 M.,
Rüben ohne Nachfrage-

Rüböl 50 kg 27,25 M. bezahlt.
Solaröl 50 kg 8,50-—8,75M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25 5,50 M.
Futtermehl 50 vg 8,50 M.

7 M., Weizenſchaalen 5,50Kleie, Roggen- 50 kg

Oelkuchen 50 kg 7,50--7,75 M., auf Termine billiger.
1 —“«CIN

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden zur

Nachricht, daß ich nicht mehr Dom 1,
ſondern in meinem Hauſe Ober-
Burgſtraße 5 wohne. Gleichzeitig
bitte ich ein verehrtes Publikum das
mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in

gabe

erkannt gſchunge
Für den lohnenden Verkauf

beſter Prima
Adreſſen

Preß-Hefe
wird ein thätiger, mit den Bäckern der Stadt und Um-
gegend bekannter Abnehmer geſucht.

von Referenzen sub J. E. 3524 an Rudolf
Mosse, Berlin S. W.

Weizengrieskleie 6,25 M.

n.
Neue Jsländer Heringe, das

feinſte was die Saiſon bietet, empfiehlt
C. L. Zimmermaun.

Liebigs Fleiſchextract in
Büchſen,

WMaizena Maismehl in
Pfd. Packeten,

ff. Drovenzer- K Wohnöl in

nebſt An-

meiner neuen Wohnung ſchenken zu
wollen.

Achtungsvoll
Aköert Linz, Glaſermeiſter.

Eine Wohnung,
beſtehend aus Stube, Kammer, Küche gemacht.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die III. diesjährige Quartal- Verſammlung findet

Sonntag den 10. d. Aachmittags 3 Ahr,
auf der Funkenburg ſtatt.

Nichterſcheinende werden auf S 11 des Vereins Statuts aufmerkſam
Das Directorium.

feinſter Qualität

empfiehlt 2 O.Eine Parterre- Wohnung
an ein paar einzelne Leute iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Oberaltenburg 13.
Meinen werthen Kunden, einem

nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen

Clobigkauer Str. 10.
Ein Familienlogis mit allem Zu-

behör iſt zu vermiethen und 1. Octbr.
zu beziehen Wagnerſtraße 2.

Ein kleines freundliches Logis iſt
an 1 oder 2 ruhige Leute zu vermie-
then und 1. October zu beziehen bei

A. Henckel, Oelgrube 15.
Die Wohnung Bruht Kr. 1

Ausſchreibung vergeben werden.

Aueseschreibiing.
Die Reparaturarbeiten an und in der Altenburger Kirche nebſt Thurm

ſowie an der Kirchhofs Futtermauer längs der Straße, ſollen im Wege der
Angebote ſind bis zum 12. Juli d. Js. bei

dem Herrn Kirchenrechner, Dachdeckermeiſter Heine in der Altenburg, ſchriftlich
und verſiegelt einzureichen.

Ebendaſelbſt können auch die
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 2. Juli 1881.
Der Gemeinde-Kirchenrath der Vorſtadt Altenburg.

Anſchläge und Ausſchreibunge- Bedingungen

geehrten Publikum von hier und aus
wärts diene zur Nachricht, daß ich jetzt
Gotthardtsstrasse Nr. 29
wohne. Alle in mein Fach ſchlagende
Arbeiten, ſowie Reparaturen werden
von mir ſelbſt gut und billig ausge-
führt. Hochachtungsvoll

Herm. Neumann jun.,
Korbmachermſtr.

Saure Gurken,
beſteht aus 2 Stuben, 2 Kammern,
1 Küche mit Zubehör und mit einer
geräumigen Schloſſerwerkſtatt,
iſt zu vermiethen und 1, October zu

Eine Kuh
mit dem Kalbe verkauft Wegwitz 16-beziehen. Zu erfragen beim Zimmer-

meiſter Senf.
Eine Familienwohnung fur ſtille

Leute, im Hofe parterre, Preis 150 Mk.
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Oktbr.

Eine hochtragende

S
ſteht zu verkaufen in Spergau 74.

empfiehlt

Formulare
für Standesbeamte

A. Leidholdt,
Buchdruckerei

ſchönſchmeckend, in Schocken und einzeln,

empfiehlt Guſt. Fuß.
Ein Schneider Vehrling, welcher
ſchon L Jahr gelernt hat, ſucht
Stellung zur weiteren Lehre in der
Stadt zu erfragen im Nähmaſchinen-
lager von H. Baar, Roßmarkt.

zu beziehen. Friedrich Schultze,
Breiteſtr. 8.

Ca. 1000 Stuck irdene Ein Lehrling Arbeitsbücher,
ArbeitskartenSOberaltenburg 23 ſind 2

Wohnungen (1. u. 2. Etage), jede
aus 3 Stuben, 2 Kammern und Küche
beſtehend, zu vermiethen und 1. Octbr.
zu beziehen.

2 freundliche Familienlogis zu
vermiethen und zum erſten Oktober
zu beziehen Brauhausſtr. 7.

Für eine anſtändige Familie wird
zum 1. October eine Wohnung von
3 Stuben, Kammern, Küche und Zu-
behör mit Gartenbenutzung geſucht.
Adr. erbittet Exped. d. Bl.

Eine Frau oder ein Mädchen zur
Aufwartung, auf täglich einige

Fierflaſchen
ſind zu verkaufen Gotthardtſtr. 22.

Sauerkirſchen
kaufe in dieſem Jahre wieder
jedes Quantum und werden am
hieſigen Bahnhofe verladen.

Hermann Manck.
Dbſt

Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung wird

Stunden gesueoht. Meldungen
7-8 Uhr Äbends Halleſche Str. 18.

von jetzt ab verpachtet.
Ruſche, Rittergut Löſſen.

kann unter ſehr günſtigen
Verhältniſſen ſofort
placirt werden beim

Klempnermſtr. Hörichs,
Markt 16.

Mahnzettel,
Pfändungs-

befehle
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

A. Leidholdt,

ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

A. Leidholddt,
Altenburger Schulplatz 5.

Ein Portemonnais mit Jnhalt
iſt auf dem Karuſſell von Opitz am
Thüringer Hof liegen geblieben und
kann gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren daſelbſt abgeholt werden.

Logisſind zu vermiethen gi October zu

beziehen Dammſtraße 14.
Für ein Flaſchenbiergeſchäft wird

ein geeigneter Keller S0 ort ge-
Altenburger Schulplatz 5. ſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.
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Tivoli Theater
z den 7. Juli 1881.

Die Nähmaschinen
von der

j 9 Wegen Vorbereitung zu EiSinger Manufacturing ehrlicher Makler“ lebt die
heute geſchloſſen. g Hut

Sonnabend d. 9. Juli s AbeneJ z s 1 6. Vorſtellung im 2. Abonnem3,30 Nachm. erste urd sSrösste Nähmaschinen Fabrik Erſtes Gaſiſpiel des öcſangeKonſte Mer
aus Merſeburg haben ſh. durch ih der t u Leiſtungsfähi Hr. 4dolt RBRasteé, Director des ne

aben urch ihre außerordentliche Leiſtungsfähig vereinigten Stadtthe. ters Barmen I von ſeineExtrazug nach Rerlin. c e e deIII. Cl. 8 M., II. Cl. 13 aller Nähmaſchinen bewährt und wird dieſes nicht Novität! Novität! Sommern
nur von mehr als drei Millionen Käufern und unpartheiiſchen Fach
leuten anerkannt, ſondern auch durch mehr als zweihundert der höchſten Ehren

M. hin und zurück. Rückfahrt beebig in ehrlicher r. In bedliebig innerhalb 3 Wochen. Fahrt Ein h ch Makler,OriginalVolksſtück mit Geſang in peſentlich

(Hierzu eine Beilage.)

unterbrechung. Courierzugbenutzung preiſe, ganz beſonders aber durch den ſich mit jedem Jahre vergößernden T durch einn n d Retour Abſatz beſtätigt, welcher im vorletzten Jahre allein aber er J u aſzus

geſtattet. Billets nur bis Donnerſta S hAbend 6 Uhr beim Kaufmann en 431,167 Nähmaſch inen e Weiſe.
Aug. Wieſe. Spiter 1 M. mehr. oder mehr als 1400 Stück für jeden Geſchäftstäg betrug. e neDie von der Singer Manufacturing Co., New-York, erfundenen neuen J 6 6 bezugDaure urken, e Je g Weihe en van anderen hervorragenden Neue- un en urg. a be

4 rungen, wie ferner die ſelbſtthätigen Hülfsapparate mit denen die Original plaße,fein ſchmeckend, empfiehlt billigſt Singer Maſchinen aufs Neue verſehen ſind, bieten wiederum ſo hedeußnde 3 Donnerſtag den 7. Juli 1881 des W
F. Seidewitz. Vortheile, daß ich beſonders darauf aufmerkſam macke. Gaſiſpiel des Kgl. Preuß. u. Kgl. Sächſ, J der Wei

Um die Anſchaffung dieſer für den Haushalt wie für den Gewerbe Hefſchauſpielers Herrn Carl Wil. J eten.im beeren betrieb gleich vorzüglichen Maſchinen Jedem zu ermöglichen, werden dieſelben arm RülIer, vom Hoftheater J mit dem

ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlungen von Vk. 2 an abgegeben in Caſſel. nächſt 50
kauft jedes Quantum und alte ſowie nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme in Zahlung Dr. Vespe. hörden,

Thiele Franke. genommen. Vollſtändige Garantie Unterricht gratis. Luſtſpiel in 5 Akten von t. Benedix. J hatten, b
ſeine fri wenn die Maſchine außer der Fabrikmarke Freitag, den 8. Juli 1881 eDelika en lege i u 10 e auf dem Arme in Goldſchrift die volle Firma 4. Gaſtſpiel des Hr. Rüller. t n

M. pr. 800 zu 89. M. pr. 400 zu III a »»The Singer Manufacturing Co. trägt er Störenfried, Tee
4 M. empfiehlt Frau Marg. o re en mit meine Unterſehrift ſugſpiel in 4 Acten von R. Bensit lagen
Bremter in Odenkirchen, Re „G. Neidlinger“ verſehenen Garantieſchein r daBez. Düſſeldorf n vegusitet iſt Gaſtho um wer v7 e R nKeiſſräbe 9. Neidlinger, Eisleben. Rilker St. Heorg.

n Freitag den 8. Juli etorbreEi ti w unterbre60 e ler tn Warete ren e Niederlage 9. Lühr, Merſeburg, Brühl 6. grosses Concert, burauf
Dom, Brauhausſtr. 6. Schiffchen Mt. 150. gegeben on der hießgen Stadikanee I m

7 Nadeln pro Dgd. 50 Pf. pro Stück 5 Pf. Anfang Abends 8 Uhr. Entree 25 Pf. J Feſt miRohrſträue! ein J ſenc Heuſchkel. Krumbholz. Alle G
53 7 Herrn6 8 Schock iſt e n nten un Foh on ans mit Vertheilung Artilier T ſchließer

7 h Der landwirthſchaftliche Verein Bedra hält unter Betheiligung der Nach V Meta en 3 t e 75 h
Ei 6 barvereine Merſeburg, Reinsdorf, Steigra und Langeneichſtedt Oberwünſch, e de m T Je des Gaſt AbſchluS- er 0u wie in den Vorjahren, unter Gewährung von freien Deckſcheinen als Prämien, wirths Rodel in r d Kinderf
eder T t, p. G eine Stuten und Fohlenſchau für alle diejenigen Ortſchaften ab, welche die er Vorſtand. Steiger

i er ages Schorv. 30 Pfg. in Gehüfte bei Mücheln ſtationirten Königlichen Geſtütshengſte benutzen. J dem geGorih rei n4 Vie Schau findet am 14. und 15. Juli ſtatt. Die Ortsvor- Stern CBCM I h
hardtſtraße 14. ſtände dieſer Orte ſind erſucht worden, das Nähere über die Schau, ſowie ob der

Zeit und Ort der Vorführung in ihren Gemeinden und Gutsbezirken be Sonntag den 10. Juli, wozu J gegenül

in r kannt zu machen. f dli d t gesDas Directorium des landwirthſchaftlichen Vereins Bedra ſreun ichſt einlade
Oberbeuna. W. Schaaf. AusTüchtige Maurerncreu ren finden dauernde und lohnende Beſchäftigung; Lohn 23—26 Pf. pro S O N

Stunde, bei mehrmonatlicher Thätigkeit und einmaliger Reiſevergütung. Zur Gedächtnißfeier an Könige J Vede
beſtes Schweizer Fabrikat, em urzen S Blantsenburs, Aiditet rig Sornigg, den 19. Juni Ras re

pfiehlt der Uhrmacher s mitlags 4 Uhr, großes Man f.Wi Il H llwi Gewerbe- Industrie-Ausstellung Extra- Concerth t. e wig. 1881. Halle und Abends n s I m eeſammten, ſehr ſtarken Kapelle des neAm 9. Jnſi, Vorm. zu Konngegap e grit erf de ktags 4 Ahr ab, Maſikolrektore a Friedmann in üngen,
10 Uhr, ſollen auf der Mühl- zur ages der Preisverkündigung Mücheln, wozu ergebenſt einlandet neuenwieſe ca. 100 Ctr. Heu ver- II. Monſtre- Concert der Kricgerverein. bochtu
kauft werden. W W re Capellen des z Infanterie Regiments Laden und Logis- r

r S in. r. aus Magdeburg und des Thüringiſchen Jnfanterie Regiments vonKgl. Depot Magazin Nr. 96 aus Altenburg unter Leitung ihrer Dirigenten der denrh Vermietbung. ſernt.
Verwaltung Gebrüder Schul z Der von der Frau Roſenhahn, ZehntOberbreiteſtraße 2, bis jetzt innegehabte Komet

Auction v. Weißwaaren e Laden und Wohnung iſt anderweitig wann
c. in Merſeburg z ä n vent StSonnabend den 9 d. n won NB. Der Laden kann gleich be aufwäPormittags 9 ihr an, e Sruns er. dannſollen im hieſigen Rathskellerſaale aus Ein Logis im Seit ngebäude be (imder Weißwaarenhändler Roſenhahn'ſchen Sonntag als den 10. d. MI., ſtehend in 2 Stuben, Kammern und einer

Conkursmaſſe 1 Parthie Unterhoſen, ſollen im Gaſthofe zu Collenbey die zu den früheren Königſchen Küche iſt zu vermiethen und am l. war;
Hemden, Strümpfe, Schürzen, Hoſen Gute gehörenden Felder mit anſtehend guter Ernte, Wieſen und Oktober zu beziehen zu erfragen bei er da

träger, Wolle und dergl. m., ſowie 1 e len v Otto Franke, Burgſtraße sLadentiſch, 1 Marktbude, 1 Näh- aufliebhaber ſind hierzu ergebenſt eingeladen und können am c bemerh maſchine 2c. meiſtbietend gegen Baar genannten Tage mit dem Beſitzer in Unterhandlung treten. 2 F amilienlogis, ſchwa

zahlung verſteigert werden. Collenbey, den 5. Juli 1881. e ind i TollrMerſeburg, den 3. Juli 1881 parterre, im Hofe, ſind im ganzen oder derr n eWohnungs Vermieſhung. Kirſch en- Verkauf. Das Etagelogis von 2 Stuben d
Eine große Wohnung iſt Bahn Einem hochgeehrten Publikum empfehle meine am Klauſenthor belegenen Kammer, Küche nebſt Zubehör iſt zu der

hofsſtraße 1 vom 1. October ab zu Kirſchen zur fleißigen Benutzung. Kirſchen ſind ſtets friſch gepflückt zu haben, vermiethen und 1. October er. zu be biſſer
vermiethen Näheres bei auf Wünſch werden auch ſolche ſofort vom Baume geholt. ziehen. G. A. Kops, Holzhandlung, niede

J. Schönlicht. Carl Bauer. Halleſche Str. 2. ärztl
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Donnerſtag den 7. Juli.
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att.

Locales.
Merſeburg, den 5. Juli. Das geſtern

abgehaltene diesjährige Kinderfeſt zeichnete ſich
zon ſeinen Vorgängern in den letzten Jahren
vortheilhaft dadurch aus, daß es von prächtigem
Sommerwetter begünſtigt war. Die allerdings
ganz bedeutende Hitze des Tages wurde jedoch
weſentlich gemildert und weniger empfunden
durch einen fortwährenden angenehm kühlenden
Luftzug. Jm Ganzen verlief das Feſt in der
ſeither üblichen, programmmäßig feſtgeſtellten
Weiſe. Nachdem die einzelnen Klaſſen der ver-

ſchiedenen Schulen gegen 1 Uhr ſich auf ihren
bezüglichen Schulplätzen geſammelt und von dort
in geordnetem Zuge zunächſt nach dem Markt-
platze bewegt hatten, wurde dort nach Abſingung

des Liedes: „Ein' feſte Burg ec.“ nach 2 Uhr
der Weitermarſch nach dem Kinderplatze ange-
treten. Den Zug eröffneten die Knabenklaſſen
mit dem hieſigen Trompetercorps, dem ſich zu-
nächſt zahlreiche Vertreter der ſtädtiſchen Be-
hörden, die Herren Geiſtlichen c. angeſchloſſen
hatten, an der Spitze. Die zweite Hälfte des
Zuges bildeten die Mädchenklaſſen unter Voran-
tritt des Stadtmuſikcorps. Erſt nach 3 Uhr
erreichten die letzten Klaſſen den Feſtplatz. Dort
entwickelte ſich bald in den abgeſteckten Spiel-
plätzen, deren Zahl wieder um einige vermehrt
war, das bekannte bunte fröhliche Treiben, das

immer wieder das zahlreiche Publikum anlockte
und amüſirte. Das Spiel der Kinder wurde
nur durch eine einſtündige Pauſe von 5--6 Uhr
unterbrochen und bis nach 8 Uhr fortgeſetzt,

t, worauf ſodann der Einzug durch das Sixtithor
apelle. J nach dem Marktplatze erfolgte. Dort fand das
25 Pf. J Feſt mit dem Geſange des Liedes: „Nun danket
z. Alle Gott“, einem Hoch auf den Kaiſer durch

Herrn Beigeordneten Zehender und ſich an-
4 ſchließender Nationalhymne, ſowie einem Hoch

neral- J (auf die ſtädtiſchen Behörden und die Jugend
Gaſt- J durch Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner ſeinen

Abſchluß. Dem langjährigen Beobachter der
nd. Kinderfeſte mußte unwillkürlich die immenſe

F Steigerung der Kinderzahl auffallen, welche an
dem geſtrigen Feſte zu Tage trat, und ebenſo
unwillkürlich mußte ihm der Gedanke kommen,
ob der Kinderplatz ſolcher Maſſe von Kindern

vozu V gegenüber noch lange ausreichen werde.

raf. eAus der Provinz u. Amgegend.
e Naumburg. Heute Morgen wurden zwei

önig ganz gefährliche Burſchen in Haft gebracht,
Rad welche bettelten und bei einem Diebſtahl in der

Bürgergarten Promenade betroffen worden waren.
Man fand auch eine roth und ſchwarze Schlummer-

t rolle bei einer der verdächtigen Perſonen: Allem
n der Anſcheine nach iſt auch dieſe Schlummerrolle erſt
des heute geſtohlen worden, doch will es nicht ge

w. in lingen, den Beſtohlenen zu ermitteln.
t Das auf Erden ſichtbare Daſein des

neuen Kometen naht ſeinem Ende. Die Beo-
bachtungen haben ergeben, daß der Komet vom

t 28. Juni ab ſich mit bedeutender Schnelligkeit
von der Sonne ſowohl als von der Erde ent-

ahn ſernt. Gegen Ende Juli wird er in kaum einem
abte Zehntel der heutigen Stärke ſichtbar ſein. Der
eitig Komet iſt gegenwärtig im Sternbilde des Fuhr-

mann ſichtbar, und wird ſich in der nächſten
be Zeit durch einen ziemlich ſternenleeren Raum

aufwärts bis zum kleinen Bären begeben, um
F dann zu verſchwinden. Der Sonne am nächſten
und (im Perihel) ſtand er am 16. Juni, alſo in
1 einer Zeit, da er bei uns noch nicht zu ſehen
rei war; in den Tagen vom 16. zum 19. Juni bot

er darum auch den ſchönſten Anblick.
Freyburg a,U., 3. Juli. Geſtern früh

bemerkte der PolizeiSergant B. einen großen
ſchwarzen Pudel, der mit allen Symptomen der

der Tollwuth ſich unſtät und flüchtig in den Gärten
der Schweigenbergerſtraße umhertrieb. Seiner
gnſtruktion gemäß machte ſich B. ſofort an die

mr Verfolgung deſſelben, doch erſt nach mehrſtündiger
zu Jagd, nachdem vor ſeinen Augen eine Frau von
be der wüthenden Beſtie niedergeworfen und ge-

iſſen worden war, gelang es ihm, das Thier
niederzuſchießen. Die Verletzte befindet ſich in
ärztlicher Behandlung.

(Von der Gewerbe und JnduſtrieAus-
ſtellung zu Halle a. S.) Wir machen darauf
aufmerkſam, daß Sonnabend den 9. Juli zur
Feier des Tages der Preisverkündigung für die
Ausſteller von Nachmittags 4 Uhr ab das II.
Monſtre- Concert auf dem Ausſtellungsplatze
ſtattfindet. Das Concert wird durch die ſehr
renomirten Capellen des Magdeburgiſchen Jn-
fanterie- Regiments Nr. 66 aus Magdeburg und
des Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 96
aus Altenburg unter perſönlicher Leitung ihrer
Dirigenten der Herren Gebrüder Schulz ausge
führt. Die feierliche Preisverkündigung erfolgt
im Laufe des Nachmittags. Gleichzeitig bemerken
wir noch, daß der Vorſtand die Abſicht hat, daß
11I. Monſtre-Concert durch 2 oder 3 Cavallerie-
Muſikcapellen ausführen zu laſſen und demnächſt
auch eine großartige Beleuchtung des Platzes in
Scene zu ſetzen. Wie wir hören, werden ſich
infolge Einladung des Vorſtandes am nächſten
Donnerſtag die Dirigenten ſämmtlicher im Aus-
ſtellungsgebiete garniſonirenden JnfanterieMuſik-
capellen (22 an der Zahl) in Halle zuſammen-
finden, um darüber zu berathen, ob und event.
unter welchen Modalitäten ſich das Projekt zur
Veranſtaltung eines großen und allgemeinen
Preis-Concertirens ſeiner Verwirklichung ent-
gegenführen ließe. Endlich wollen wir noch er
wähnen, daß im Laufe dieſer Woche die 5 erſten
Hauptgewinne der Ausſtellungs-Lotterie angekauft
werden ſollen.

Halle. Am Sonntag Vormittag fuhren
ca. 20 Schüler d. Weißenfelſer Fortbildungsſchule
unter Führung ihrer Lehrer zum Beſuch der Ge
werb- Ausſtellung in Halle a/S.

Der Vorſtand der Gewerbe und Jn-
duſtrie Ausſtellung hat mit dem hieſigen Pho-
tographen Herrn Otto Gebhardt ein feſtes
Abkommen getroffen, nach welchem der Letztere
die photographiſchen Aufnahmen der Pavillons
u. ſ. w. beſorgt und die fertig geſtellten Bilder
gegen eine beſtimmte Summe an den Vorſtand
abliefert. Für Aufnahme von einzelnen Aus-
ſtellungsobjekten ſind die Beſtellungen beim
Photographen zu machen. Der Vorſtand hat
den Abſatz der Bilder in eigene Regie genommen
und in dieſen Tagen mit dem Verkauf an das
Publikum begonnen. Die Kabinets werden mit
60 Pf. die Viſites mit 25 Pf. verkauft Die
auf einen feinen Karton aufgezogenen, geſchmack-
voll ausgeſtatteten Bilder finden großen Anklang
beim Publikum.

Tivoli- Theater.
Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, bleibt

Donnerstag d. 7. Juli wegen Vorbereitung zum
Gaſtſpiel des Hr. Dir. Adolf Baſté die Bühne
geſchloſſen, und Freitag eröffnet Hr. Dir. Baſté
ſein Gaſtſpiel (im Abonnement) und zwar mit
„Ein ehrlicher Makler“ von Leon Treptow, eines
der beſten Volksſtücke welche in neuerer Zeit ge-
ſchrieben wurden. Hoffen wir daß die doppelte
Anſtrengung der Direktion, uns einen Gaſt und
eine koſtſpielige Novität im Abonnement zu
bringen, durch zahlreichen Beſuch belohnt wird.

Verloren.
Erzählung aus dem Leben von Hans Wald.

(Fortſetzung.)

Ob ſie mich ſah? Sie ging neben
einem jungen Referendar, einem ſtattlichen,
jedoch ziemlich wüſt lebenden jungen Mann,
der aber durch ſeinen Witz und ſeine Schmei-
cheleien ſich in den Damenkreiſen ſehr beliebt zu
machen gewußt hatte. Sie lachte laut, wahr-
ſcheinlich über einen Scherz des Begleiters,
während mir dies Lachen tief in das Herz ſchnitt
und mich recht betrübte. Clara merkte wohl
meine Verſtimmung. Sie bemühte ſich, was ich
eigentlich hätte thun ſollen, mich nach Kräften
zu unterhalten, und es gelang ihren Plaudereien
auch, mich wieder geſprächig zu machen. Der
Polonaiſe ſchloß ſich ein kurzer Walzer an und
endlich konnte ich meine Dame zurückführen.
Der Höflichkeit wegen tanzte ich auch einigemale
mit Fräulein Emilie, die mir aber noch keines-
wegs die Ergebung verziehen hatte, mit der ich
ihre Schweſter als Tänzerin acceptirte, und ich

war froh, als ich auf einige Zeit mich von der
intereſſanten Familie verabſchieden konnte. Man
erwartete mich recht bald zurück, aber ich war
entſchloſſen erſt Julie aufzuſuchen und mit ihr
zu ſprechen, um mich von dem auf mir laſtenden
Verdachte zu reinigen. Neben dem großen
Tanzſaal befanden ſich noch mehrere Zimmer
mit Blumen und Topfbäumen geziert, welche
einen angenehmen Zufluchtsort für die bildeten,
welche dem Geräuſch des Balles für einige
Augenblicke entrinnen und ſich in aller Stille
wieder ſammeln wollten. Jn einer einſamen
Niſche warf ich mich in ein Fauteuil, gleichmüthig
den Geſprächen der Vorübergehenden zuhörend,
bis drinnen die Muſik das Zeichen gab, daß der
Tanz wieder begonnen. Jm Augenblick war ich
faſt ganz allein, nur einige junge Leute, Herren
und Damen, die ſich nicht trennen konnten, ohne
einige Wörtchen noch allein miteinander geflüſtert
zu haben, blieben noch. Jch ſtand auf und ging
die Reihe der Zimmer hinunter um über mich,
mein Schickſal, meine Liebe und mein Pech nach-
zudenken. Das Reſultat meiner tiefſinnigen
Betrachtungen war ein ziemlich troſtloſes. Was
wird ſie ſagen? Was weiter, als was ſie
geſehen, und das war gerade genug. Jch hatte
Clara auffallend bevorzugt, mit ihr ſehr oft
getanzt, konnte überzeugt ſein, daß jetzt in meiner
Abweſenheit ſchon ſo und ſo viel hundert Feeen
beſtrebt ſein würden, dies intereſſante und pi-
quante Thema ganz gehörig aufzubauſchen, alſo
was bedurfte es weiter, um mir zu ſagen!
„Gehen Sie, mein Herr, ich kenne Sie nicht
mehr.“ Jch wußte, daß ich dann würde gehen
müſſen, aber ob ich dann würde gehen können,
das war die Frage. Mein Kopf und Verſtand
ſagte: „Will ſie deine Rechtfertigung nicht an-
hören, dann gehe und trage wie ein Mann.“
Aber da bei derartigen Affairen, wie meine ver-
ehrten Leſer wohl auch aus Erfahrung wiſſen
werden, das Herz ſtets den Ausſchlag giebt, ſo
mußte ich auch hier fragen. Deſſen Antwort
war nun freilich zu Gunſten Julie's, und ihr
folgte ich auch. Träumeriſch und in ſolche
peinigenden Gedanken verſunken, gebot mir endlich
das letzte Zimmer ein Halt und ich kehrte um.
Es war ganz leer geworden, nur eine einzelne
Dame kam dort aus dont Ballſaal, mit ihrem
Taſchentuche ſich Kühlung zufächelnd, es war
Julie. Mein Herz ſtand faſt ſtill vor freudigem
Schreck; die Gelegenheit war da, nun hieß es,
ſie ſchnell und recht benutzen, dann konnte Alles
gut werden. Julie hatte mich offenbar nicht be
merkt, ſie kam langſam näher, eine Blume mit
den kleinen Fingern zerpflückend, ſchien ſie wenig
zu beachten, was um ſie herum vorging. Sie
war ſchön, himmliſch ſchön und ich mußte mich
zuſammennehmen, um die nöthige Ruhe für eine
wohlgeſetzte Anſprache zu finden. Jhe ſonſt ſo
übermüthig und froh lächelndes Geſichtchen war
ernſt, ſo ernſt, wie ich es noch niemals in meinem
ganzen Leben geſehen. Trauerte ſie über mich?
Jch wollte Gewißheit haben und näherte mich
ihr raſch.

Sie ſchien meine Anweſenheit geahnt oder
doch erwartet zu haben, denn ſie war nicht im
mindeſten über mein plötzliches Eeſcheinen über-
raſcht. Mit leiſer Stimme bot ſie mir einfach
einen Gnten Abend Gruß, aber nicht die Hand.
Sie blieb in einer Thüröffnung ſtehen, ſo daß
man uns ſofort beim Eintritt in das erſte Zimmer
ſehen konnte. Als ich mir erlauben wollte, ſie
auf ein Sopha zu führen, lehnte ſie ab und
erwiderte ruhig:

„Jch danke Jhnen, was ich Jhnen zu ſagen
haben, kann hier ſehr gut geſchehen.“

Jch blickte ſie erwartungsvoll an.
(Fortſetzung folgt.)

Wetterbericht
für Merſeburg und Umgegend.
Durch die Luftſtrömungen, welche am Mitt-

woch früh ſich abwechſelnd bemerkbar machten,
tritt Bewölkung des Himmels ein; was Ge-
witterbildung zur Folge hat, doch iſt die Mög-
lichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß der Mond welcher
noch täglich zunimmt, dieſelben wieder zerſtreut.
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Bekanntmachungen.
Zum Zweck des Beſuchs der Gewerbe-

Ausſtellung in Halle werden in unſem Lokal-
und im directen Verkehr von Stationen der
Saal-, Sächſiſch-Thüringiſchen Oſt-Weſt, Fried
richrodaer und Ruhlaer Bahn nach Halle vom
11. d. M. ab bis zum Schluß der Ausſtellung

S t folgende Fahrerleichterungen gewährt.

(incl. Löſungétag) verlängert.
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Tischler-eister,1) Die Gültigkeit der gewöhnlichen dreitägige No. 5 Grünestrasse Nr. 5.

e Retourbillets nach Halle wird auf 4 Tage AbBehufs der Prolongation ſind die Retour menden Arbeiten, Zimwereinrichtungen in jedem antiken
Werkſtatt für ſämmtliche in der Tiſchlerei vorkom,

billets in der Ausſtellung zur Abſtempelung zu präſentiren. Außerdem Styl in gediegener Ausfübrung.
hat vor der Rückfahrt die Abſtempelung der Billets durch die Billet-

Ohne dieſe Abſtempelung werden dieExpedition in Halle zu erfolgen.
Billets nur ianerhalb der gewöhnlichen Göltigkeitsdauer zugelaſſen.

2) An jedem Sonntag und Donnerſtag werden einen Tag gültige Re
tourbillets J. II. und III. Wagenklaſſe nach Halle zum einfachen
Perſonenzugs-Fahrpreiſen ausgegeben.

3) Bei Schülergeſellſchaften in Begleitung von Lehrern dürfen auch im
Fall unter 2 bei Betheiligung von mindeſtens 10 je zwei Perſonen
auf ein Billet fahren.

4) Ferner erhalten auf vorgängigen Antrag an beliebigen Tagen nach Halle
a) größere Gefſellſchaften von mindeſtens 30 Perſonen für I. II.

III. Wagenkloſſe dreitägige Retourbillets zu einfachen, Tourbillets
zu halben Perſonenzugs- Preiſen.

b) Arbeiter Geſellſchaften von mindeſtens 50 Perſonen unter An-
führung eines Werkmeiſters Retourbillets zur Fahrt in IV. Wagen-
klaſſe oder in ausgerüſteten Güterwagen zum einfachen Preiſe
IV. glaſſe.

5) Die Benutzung der Schnellzüge auf ermäßigte Billets iſt ſelbſt gegen
Löſung von Zuſchlagsbillets ausgeſchloſſen.

6) Bis auf Weiteres wird an jedem Sonntage der Abendzug, ab Halle9 Uhr 5 Min., bis Erfurt, Ankunf 12 Uhr 18 Min., durchgeführt, Grube
auch werden nach Bedürfniß Extrazüge abgelaſſen werden.
Erfurt, den 4. Juni 1881.

Die Direktion
der Thüringiſchen EiſenbahnGeſellſchaft, zugleich im Auftrag der übrigen

betheiligten Eiſenbahn Verwaltungen.

Nach Amerika

befördert Auswanderer mit Königlichen Poſtdampfern über
Hamburg BRremen, Anutwerpen

zu 110, 100 und 90 Mark
der Königl. Preuß. conceſſ. Auswanderungs Unternehmer

W. Johanning
im Berlin

und deſſen Vertreter Adolf Grabow jun. in Weißenfels.

cm

e e e e e e e e e e e e h2Prämiirt: 5 II Prämiirt:Paris. Havre. an ter Altona. Hagenan.
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

18 Flaſchen für 3 Mark,
liefert frei ins Haus Carl Adam,

Gotthardtsſiraße 22.
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Pergmann's UVaſeline-Seife.
Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder rauher Haut iß ſo überraſchend,

daß ſich Niemand, der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi-
lettenſeife wieder bedienen wird.

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

Adreß, Viſiſkartenu. Monogramme,
ſowie alle Druckarbeiten elegant und billigſt bei

F. Karius, Brühl 17.

prompt aus.

ach Hilfe ſuchend, durchfliegt mancher Kranke
die Zeitungen, ſich fragend, welcher der vielen Heilmittel-

Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene Anzeige
Se imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den

meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche
Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz
ausgeben will, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver-
lags- Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „Gratis-Auszug“
kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen werden die
bewährteſten Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be-
ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und
das Beſte für ſich auswählen kann. Die obige, bereits

in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis und franco
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als
5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

Paul A. Riebecik,
Luckenau bei Teuchern

Centwärts
1000 Stück à 11 Mark frei bis ins Haus.

Ab Bahnhof her verhältnißmäßig billiger.
Mit Proben ſtehe ich gern zu Dienſten.

V
in anerkannt vorzüglichſter Qualität, liefere ich ſowohl in WaggonLadungey
von 200 Ctr. reſp. 100 Ct-. als auh in einzelnen Fuhren billigſt.

Lieferung prompt.

Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Freiwilliger Hansverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in der Breußerſtraße Vr,

13 belegenes Wohnhaus mit kl. Garten unter ſehr günſtigen Bedingungen

zu verkaufen. F. F. Eergmann.
Erſtes und älteſtes

Weißbier-Export-Geſchäft,
gegründet im Jahre 1836,

von Otto Puls, Berlin S.
Verſandt in Flaſchen und Gebinden. Admiral Str. 23.

903290 Kapitalien von jeder beliebigenAnzeige. Summe ſind ſofort, jedoch nur

auf gute Grundſtücks-Hypothek zu 4 2 o Zinſen
auszuleihen durch den Kreis -Auct. Comm. Rindfleisch
in Merſeburg.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſich bei Höklögster Provisonsbe rechnen zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Binlösung, ſämmilicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
Resorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

sur cher Capital-Anlage halte ich jederzeit 4, 4/, und 5 „ige Werth vorräthig.

Niederlage in Merſeburg bei
Herrn Carl Herfurt vorm. Guſt. Elbe.

Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Franz Chriſtoph's
Sußboden- Glanz Lack

von bekannten vorzüglichen Eigenſchaften
geruchlos und ſchnelltrocknend. G

Franz Chriſtoph in Serlin.
Erfinder und alleiniger Fabrikant des

echten Fußboden-Glanz-Lack.

Carl Fried. Malprichſ

Auch übernehme ich Umzüge und führe dieſelben

von intenſivſter Heizkraft und ſehr feſt, liefere von 4500 Stück ab au
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